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Befund N a chung e n. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 3. huß., 
wird den verehrlichen Zeitungs⸗Intereſſenten angezeigt, daß 
der Zeitungs⸗Praͤnumerationstermin für das zweite Quartal 
8. c. wit dem 19. d. M. zu Ende geht, und daß ohne wirk⸗ 
lich erfolgte Vorausbezahlung, ohne jede Ausnahme der 
Perſon, keine Zeitung beſtellt werden darf. f 
Danzig, den 15. Maͤrz 1828. = 
Ober⸗Poſt⸗Amts Zeitungs⸗Expedition. 


Wer ein zu einer Elementarſchule geeignetes Lokal mit einer großen Stube 
fur 80 dis 100 Kinder, und einem kleineren Zimmer für 30 bis 40, nebſt Lehrer⸗ 
wohnung und Holzgelaß, Küche ꝛc. auf der Rechtſtadt in der Johannis-, Haͤker⸗ 
und Tobiasgaſſe, auf dem Fiſchmarkt oder am alten Schloß und in den angren⸗ 

aden Straßen, oder auf der Altſtadt am Graben oder in der zwiſchen demſelben 
und der Radaune befludlichen Gegend zu vermtethen hat, wird aufgefordert, eine 
ungefuͤhre Veſchreibung des Locals und die Miethsbedingungen bei uns einzureichen. 
Danzig, den 11. Maͤrz 1828. N 
5 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
5 nn e 
A „ r e HR 

Das vor dem Oliraer Thor belegene, vormals zur Altſtaͤdtſchen Ziegelei 
gehdrig geweſene Land, welches einen Flächeninhalt von ungefähr 10 Hufen Mag 
deburgiſch enthalt, worunter 6 Hufen Wieſen, ſoll vom 10. Mal d. J. ab, auf 
Jahre in Zeitpacht ausgegeben werden. Hiezu iſt ein Lizitationstermin auf 

Montag den 24. März c. um 10 Uhr Vormittags * 
euf unſerem Rathhauſe angeſetzt, wozu Pachtluſtige, welche die erforderliche Caution 
Fa beſtellen und in Termin nachzuweiſen im Stande find, eingeladen werden. 


en ee 
Die Pachtbedingungen können auf unſerer Negiftvatur eingefehem-werden. 
Dau den 29. Februar 1028. * 31 7 0 7 
i Ober buͤrgermeiſter, Vuͤrgermeiſter und Rath. 

Die Grasnutzung auf den Feſtungswerken, die Fiſcherei und Holzlagerun⸗ 
gen in den Seſtungsg e be und die f die Jahre R wake ef er 
geu, Souterrains ze. von Danzig, Weichſelmünde und Neufahrwaſſer, ſollen auf 
ein oder mehrere Jahre an den Meiſtbietenden in Pacht ausgethan werden. 

Die zu verpachtenden Gegenſtaͤnde find: > 

ol Danzig. A. Gras nutzunge n. RR 
1) Den Hauptwall vom Legenthor bis zum Vaſtion Karren, ausſchließlich deſſelben 

und des Legeuthor es 3 > \ l 
2) Desgl. vom Balkon Karren, einſchlteßlich bis zum Jacobsthor. g 
3) we = ET ige einſchließlich bis an die linke Flanke des Baſtion Mott⸗ 

a lau, excel, deſſelben.— r 8 Er 

4) ar der linken Flanke des Baſtion Mottlau, incl. derſelben bis an den 
datardeau. * . Sn 

5) Desgl. vom Polniſchen Haken bis zum Langgarterthor. 

60 Desgl. vom Lauggarterthor bis zur Hälfte des Vaſtion Bar. 

7) Desgl. von der Hälfte des Baſtion Bär, incl. derſelben bis zum Legenthor. 

8) Die ſogenannten Auſſenwerke vor dem Legenthor. 2 

9) Aeuſſere Graben-Doſſiirung vom Petershagerthor bis zur Rudewand.“ 

10) Desgl. — von der Ruͤdewand bis zum Blindbrunnen, 

11) Desgl. — vom Vlindbrunnen bis zum Holzraum. 

12) Der Viſchofsberg vom Petershagerthor bis zur Vigilande. 

13) Desgl. von der Vigilance bis zum Neugarterthor. 

3) Der Hagelsberg vom Neugaurterthor ab bis Heil. Leichnam, exel. der Lunette 

Borſtel. N 8 
15) Die Lunette Borſtel vor dem Hagelsberge. Be 55 
16) Die Auſſenwerke von Heil. Leichnam ab, bis an das Olivaerthor inner und 

a und von da ab bis an die Weichſel, excl Lunette Ziethen nur 
auswaͤrts. 5 ; i 
17) Die Auſſenwerke vom Olivaerthor, innerhalb bis zum Holzraum, inch. des 
Platzes beim Tuchbereiter⸗Rahm. i . 
18) Das Vaſtion Holzraum. 
19) Die Contreescarpe vom Vaſtion Holzraum bis Strohdeich. 
20) „ Desgl. von Strohdeich bis zum Langgarterthor. 
21) Desgl. vom Langgarterthor bis zur Steinſchleuſe. 
22) Den Platz auf der Contreescarpe rechts vor dem Langgarterthor. 
23) Die ſammtlichen Werke auf dem Kueipab (Fort Prinz Carl von Mecklenburg.) 
20 Das Fort Kalckreuth (Rückforter Schanze.) 
25) Die Lunette Hünerbein und Kneſebeck nebſt der Kümmelſchanze vor dem Dis 
ſchofsberge. — N ; 
) 


2 
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26 eunette ie 5 der wage, ic * 
* 3 60 Gewäfſer nutzung, re 
2) Ziſcherei⸗Rutzung ag Saupte und Vorgräben, excl. des Verprabens links den 
i Langgarterther // der Graben vor dem Olivaerthor, Lunette Zieten und das 
FVaort Prinz Carl von Mecklenburg und Kalckreuth. e 
2) Der Vorgraben links dem Langgarterthor (der Sack genannt) ſowohl zur Jiſcherei⸗ 
nutzung als auch zur Holzlagerung. 
3) Die Fiſchereinutzung in den Gruben um die Lunette Ziethen und vor dem 
Olivaerthor. 
0 1 ee in den Oben des Forte Prinz Cat e und 
Fort Kalckreut 1 
5) Den Graben Im die Lunette Ziethen zur Hohhlag erung. 2 
7)-Den Vorgraben vor dem Legenthor, don der, Togenanhten Hofe bis a ER 
hagerthor, zur Holzlagerung. 


9 Den Hauptgraben dom Batardean vor Baſtion Mottlau bis bur Drtenhäufer 


Schleufe vom 1. Januar c. ab zur Holzlagerung. 

8) Den Hauptgraben von der Pockenhaͤuſer Schleuse bis zu verderobsthor Haupt 
bruͤke vom 1. Auguſt c. ab, zur Holzlagerung. 

9) Den Hauptgraben von der Jacobsthor⸗ Hauptbruͤcke bis zur Rüdewand vor Ba⸗ 
ſtion Eliſabeth vom 1. Auguſt c. ab, zur Holzlagerung. 

10) Desgl. von der Rudewand bis zu dem Vatardeau vechts vor: der ee 
vom 1. Auguſt 6. ab, zur Holzlagerung. 8 

C. Hau und m ten“ Miete a 

1) Das kleine Wachthaͤuschen vor dem ae 1 ER, u 

2) Die Poterne bei der Silberhütte zum Holzgelaß. N 

3) Die Kaſematte rechts unter dem Baſtion legen $ 

4) Sortis unter der Courtine zwiſchen Baſtion Luchs und Mottlau, a en 

Weichſelmünde. Gras nutzung. 

1) Das Fort Quarrde von Weichſelmiude. 5 838 

2) Die Enveloppe um das Fort Quarrbe. 18 50 

3) Die Auſſenwerke um das Fort Quarrke⸗ gene e. Cubelg 

4) Die Weiſchnmzen der Holmſpitze er 

Neufahrwaſſer. rasen. ne 

1) Die halle 10 5. und 6. nebſt dem Retr; inecment am Nic FR 

2) Die Schanze auf der Weſterplate. 

Die Termine zur Verpachtung dieſer Gegenfiände find air Danzig den 24ſten 
Maͤrz auf dem Fortifications⸗ a des 0 ache Bor um 10 Uhr, für We eichſelmuͤn⸗ 
de und Neufährwaſſer den 26. März um 10 nittags in dem genieue⸗ 
Haufe zu Neufahrwaſſer auberaumt worden. 

1 belieben ſich demnach 1 afgefgten Tagen un dennen Zelt 


einzufinden Dauzig, den 13. Maͤrz 1 


. Be: ee res 72 2 RR 
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Das dem St. Jacobs Hospital gehörige, in der Jacpbs⸗Neugaſſe sub € 
vs 924. belegene Grundſtuͤck, ſell in Termino 2 80 ie 
7 5 Freitag den 28. Maͤrz Nachmittags um 3 Ur f 
in dem Conferenzzimmer auf dem Hospitalshofe an den Meiſibietenden öffentlich 
verkauft oder auch in Erbpacht aus gethan werden. Näbere Auskunft hierüber er⸗ 
theilt unſer Mitvorſteher Jager, Breitegaſſe e 1202. 

Danzig, den 11. Maͤrz 1828. N e oa aha) 
70 Die Vorſteher des St. Jacob⸗Zospitals. £ 

Das dem St. Jacob: Hospital. gehdrige, in der Pfaffengaſſe N? 818. 
Hypotheken NZ 5. gelegene Wohnhaus, ſoll öffentlich an den Meiſtbietenden var, 
kauft oder in Erbpacht ausgethan werden. Wir haben dazu einen Termin auf 


He 


- Freitag den 28. März Nachmittags um 3 Uhr 
in dem Conferenzzimmer auf dem Hospitalshofe angeſetzt, wozu wir darauf Reflec⸗ 
tirende mit dem Bemerken einladen, daß fie die Bedingungen von unſerm Mitvor⸗ 
steher Jaͤger erfahren koͤnnen. i 5 5 5 
Danzig, den 11. Maͤrz 4828. 1 5 
Die Vorſteher des Zospitals St. Jacob. 


FBreltag den 21. d. M. Nachmittags um 3 Uhr, werden wir im Local der 


unterzeichneten Anſtalt, mehrere Stellen zur Bebauung in der Ortſchaft Schellings⸗ 
felde an den Meiſtbietenden zu erbpachtlichen Rechten ausbieten, wobel wir bemerken, 
daß mit Ebenung der fortzuſetzenden Mittelſtraße bereits der Anfang gemacht ift- 
um den Anbau daſelbſt zu erleichtern. Bei dem Berglande werden wir, ſowohl deim 
Einkauf als beim Canon billige Ruͤchſicht auf die Beſchaffenheit deſſelben, nehmen, 
wie ſolches ſchon früher in der Oberſtraße geſchah. 
Danzig, den 14. März 1828 K 
Yan Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazane the. 

EKRichter “ Böhn. Sar o. Dauter. 


Sonntag den 23. d. M. werden wir von dem unſerer Auſtalt gehoͤrigen Hofe 
in Ohra, einige Acker- und Wieſenſtuͤcke auf ein oder mehrere Jahre verpachten, 
Pächter Herrn Albr 575 a wir qualiffcirte Pachtluſtige hiemſt einladen. 

Die Vorſteher des ſtaͤdiſchen Lazareths. | 
Richter. Böhm. Saro. Dauter. 


x 
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chen die Kaufluſtigen ſich in dieſem Termine gefälligst einzufinden, bemerken auch, 
daß die Kaufbedingungen taglich Vormittags bei dem Oekonomie⸗Commiſſarius 
Zernecke, Boͤttcherſtraße * 351. eingeſehen werden koͤnnen. 
15 Die Erben des verſtorbenen Superintendenten weickhmann. 
Danzig, den 17. Maͤrz 1828. a ö ö 
f Zum ‚Öffentlichen Verkauf oder eventualiter zur Verleihung auf Erbpacht 
des unſerer Anſtalt gehörigen, vormals Harlasſchen Grundſtuͤcks vor dem Olivaer⸗ 
thor an der Allee gelegen, sub M5, des Hypothekenbuchs, welches 4 Morgen 
culmiſch umfaßt, haben wir einen Termin auf 5 f 5 
„ bann Freitag den 28. d. M. Nachmittags um 3 Uhr pe 
im Local der Anſtalt angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige hiemit einladen. In Erman⸗ 
gelung eines angemeſſenen Gebotts, würden wir auch auf Zeitverpachtung eingehen 
Danzig, den 15. Maͤrz 1828. . — ˖ 
Die Vorſteher des ſtäͤdtſchen Lazarerhs, 
Richter. Voͤhn. Saro. Dauter. 
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Heute frühe um 83 Ahr Morgens erfolgte das ſanfte Dahinſcheiden des 
hieſigen Bürgers und Mitmeiſters eines ehrbaren Hauptgewerks der rechtſtädiſchen 
Fleiſcher, Gottfried Ernſt Klewert, in feinem Böften Lebensjahre. Groß waren 
die Körperſchmerzen, welche dieſer fromme Greis ſeit 6 Monaten erdulden mußte, 
aber ſein feſter Glaube an Gott verlieh ihm die Kraft, ſie mit Geduld zu ertragen, 
und die heiligen Lehren der Religion ermuthigten ihn, ſeinem herannahenden Ende 
mit der Freudigkeit eines wahren und frommen Chriſten entgegen ſehen zu konnen, 


belebten ihn aber auch zugleich mit der ſichern Hoffnung, daß er nach uͤberſtande⸗ 


ner Prüfung den reichen Lohn von der Hand des Herrn empfangen werde, welcher 
allen denen verheiſſen iſt, die getreu bis an das Ende verharren. Unter Verbittung 
der Beileidsbezeugungen widmen dieſe Anzeige ihren werthen Verwandten und Freun⸗ 
den. Die hinterbliebene wittwe, Rinder, Großkinder und Schwiegerſohn. 
5 Danzig, den 17. Maͤrz 1828. 5 
Kirerarifbe Anzeigen. N 
Bei Gerhard in Danzig, wie auch in den Buchhandlungen zu Kdnigsberg 


iſt zu haben: 5 ; , . 

Neues Komplimentirbuc h 
oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in den gewoͤhnlichen Verhaͤltniſſen des 
Lebens höflich und angemeſſen zu reden und ſich anftändig zu betragen; enthaltend: 
Wünſche und Anreden bei Geburten, Kindtaufen und Gevatterſchaften; bei Neu⸗ 
jahrs , Geburts⸗, Namens- und: Hochzeitstagen, bei Beförderungen und andern. 
Vorfällen; Heirathsautrage, Condolenzen bel Sterbe- und andern Unglücksfaͤlen; 
Einladungen, Anredungen deim Tanz und in Geſellſchaften c., und viele andere 
Komplimente, mit den darauf paſſenden Antworten, und einem Anhange, welcheb 


— — 


8 \ » — 710 — a \ = 5 
die e „ und Pildungsregeln enthält. " Deines berbeſſeete und ber, 
Luedlinburg und Leipzig im Verlage der Ernſtſehen Buchhandlung. 


mehrte Aufla 1 
In ſauberm Umſchlage broch. Preis 10 Ge. oder 121 Sgr. 4 


Dieſes nützliche Haud⸗ und Hülfsbuch für junge und altere Perſonen beiderlei 


Geſck lechts, enthält im Anhange zweckmaͤßige Velehrungen: I. Ueber Ausbildung 


des Blickes und der Mienen. EI. Sorgfaͤltige Aufmerkſamkeit auf die Haltung 
und die Bewegungen des Korpers. III. Geſetztheit. IV.“ Höflichkeit. I, Aus⸗ 
bildung der Sprache und des Tones. VI. Komplimente. II. Wahl und 
Reinlichkeit der Kleidung. VIII. Anſtaͤndiges Verhalten bei der Tafel. IX. Das 
Verhalten in Geſellſchaften. X. Geſetze der feinen Lebensart bei Abſtattung der 
Riten. XI. Vorſchriften der feinen Lebensart im Umgange mit Vornehmen und 
Großen. XII. Hoͤftichkeitsregeln im Umgange mit dem fehönen Geſchlecht. 


In der Gerhardſchen Buchhandlung, Hell. Geiftgafe NE 785. iſt fo 
eben erſchienen: Das zweite Blatt der neuen Anſichten Danziger Gegenden: 


— „Der Johannisberg. ee: 
Die reſp. Sudfe.ibenten werden erſucht, das Blatt gegen Erlegung des Sub⸗ 
ſeriptionspreiſes von 20, Sgrein Empfang zu nehmen. f 
Die Subſcripuon fur alle ſechs Blätter, weichſelmunde, der Johannisberg, 
WTeufahrwaſſer, Dliva (2te Anſicht), Rönigsthal und Zeiligenbrunn und weg 
nach Jeſchkenthal, ſteht noch offen, und werden diejenigen, welche noch daran 


Theil zu nehmen wünſchen, erſucht, ſich recht bald zu melden. 


e 


re : 


Perſonen, die verlangt werden. ee 

Es wird eine Geſellſchafteein geſucht, die auch Umſicht in der Wirthſchaft 
hat und in Handarbeit erfahren. Wer ſich hiezu geſchickt fuͤhlt, melde ſich unter 
Bezeichnung des Namens und des Wohnortes unter der Adreſſe V. Z. im Koͤnigl, 
Intelligenz⸗Comptoir. er 2 N 

A .n 1 t N te 

Zum Verkauf oder Vererbpachtung der bis jetzt noch nicht veräußerten 
Acker- und Wieſenſtücke des gelben Hofes in Ohra, iſt der letzte Termin auf 
den 20. d. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt, in welchem Kaufluſtige ſich in der 


Langgaſſe M 407. parterre melden, wollen. i 
Zur letzten musikalischen Unterhaltung imd Tanz im Russischen Hause, 
werden die verehrlichen Mitglieder der Kassinogesellschaft auf Mittwoch den 
19. d. M. ergebenst eingeladen. Die Vorsteher der Kassino-Gesellschalt, 
Danzig, den 15. März 1828. - 


Auf dem Gute Saleske zwiſchen Schlawe und Stolp 
in Hinterpommern, ſtehen 390 Stuͤck vorzüglich fette Hammel, welche be⸗ 
ſonders für die Herren Fleiſcher geeignet find, zum Verkauf. Selbige konnen ent. 
weder jetzt gleich mit der Wolle — oder nach der Schur — ganz nach Bequem; 


‘ © x 


! . 
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4) Engelhardt a Berlin. 
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1 Y S E l 
lichkeit der Herren Kaͤuſer abgeholt werden. Etwanige Anfragen werden portofrei 
ten etz Beyn, Dekonom und Rechnungs führer. 
Saleske bei Stolp, den 8. März 1828. # a 
Wer ein gebrauchtes jedoch noch gutes Fortepiauo im Klavier ⸗Jormat zu 
einem maͤßigen Preiſe verkaufen will, deim weiſet einen Kaͤufer nach der Calculator 
Schroͤder, Poggenpfuhl No. 388. ä 
Nachdem ich ergebenſt anzeige, daß ich mit meinem Manne F. Rittberg, 
ſeit 4 Jahren ſeparirt bin, derſelbe ſich aber dennoch erlaubt har, mehrere Schul⸗ 
den zu machen, deren Berichtigung mir zur Laſt gefaben, ſo erſuche ich Ein gechr⸗ 
tes Publikum demſelben von jetzt ab weder auf feinen noch meinen Namen etwas 
zu borgen, indem ich für nichts aufkommen werde. 8 d f 
1 * Die ſeparirte Dorothea Rittberg, geb. Behrendt. 
Danzig, den 18. März 1828. f 8 


a Gerbergaſſe M 64. werden Strohhuͤte nach beliebigen Facons umaemäht, 5 
gewaſchen, gebleicht und gepreßt, fo wie auch Federn, Glacehandſchuhe und Spt⸗ 
tzen; auch werden daſelbſt Haarlocken gemacht und reparirt. i 

Sandgrube M 466. ift an einzelne ruhige Bewohner ein ſehr anſtaͤndiges 
Logis von zwei auch drei Stuben, mit der angenehmſten Ausſicht nach dem hohen 
Thore, ſo wie auch freier Eintritt in den Garten zu vermiethen. Auch fichen da, 
ſelbſt circa 40 Stuck 16jollige Flieſen zum Verkauf. 2 . 

Vom 13ten bis 17. März; 1828 find. folgende Briefe retour gekommen:; 
1) Koſter a Wismar. 2) Scheidhauer a Marienwerder. 3) Rehauß à Hamburg 


Zönigl. Preuß. Ober : Poft : Ant. 


— — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. i 
a) Moebuia oder bewegliche chen. 

In den 3 Mohren Holzgaß find mehrere Stucke vom wilden Schwein, 
einzün, fo wie auch Pfundweife zu verkaufen. 

Einem geehrten Publiko mache ich die ergebene Anzeige, daß ich von der 
Frankfurter Meſſe fo eben erhalten: Bandwaaren in allen Sortiments, desgleichen 
Seide, Naͤh⸗, Tapiſſerie, in ganz vorzuͤglicher Auswahl Berliner Wollengarn, Stotck⸗ 
perlen, 3 und 4draͤthige Engk Strickbaumwolle, Engl. Naͤhnadeln und baumwollene 
Franzen, letztere aͤußerſt billig; ſo wie ich auch mit den vorher bemerkten Waaren billige 
Preiſe ſtellen kann. Um gütigen Zuſpruch bittet J. von Wieſſen. 85 

e FAR“ Sandgeube NE 466. 


Zu auffallend billigen Preiſen 


empfehle ich mein duch die von der Frankfurter Meſſe eingegangenen Artikel und 


nun wieder aufs completeſte aſſortirte anufaktur⸗Waaxenlager, beſtehend 
in einer großen Auswahl feidener, wollener und baumwollener zeuge, 


2 : eh 


worunter ich vorzügiih Stuff, Merinos, extra feine Sommertuche und Circaſſiens 


billig geben kann. Moderne Shawls und beſonders Umſchlagetuͤcher werden bei 


mie, da ich damit zu raͤumen beordert bin, unter den wirklichen Fabrikpreiſen ver 

kauft; diele Modeartikel, die erſt zum Fruͤhjahr zum Vorſchein kommen, erwarte ich 

in kurzer Zeit. F. A. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe W 1016. 
Peter F. E. Dentler jun. zten Damm No 1427. 


erhielt von der Frankfurter Meſſe den letzten Transport der dort eingekauften Waaren, 


und empfiehlt demzufolge unter andern nachſtehende, als: Alle Gattungen Arbeits⸗ 


beutel und Kober, ſtaͤhlerne, vergoldete und plattirte Arbeitsbeutel und Geldboͤrſen⸗ 
biegel, Atlas⸗, Allabaſter⸗, Stein., Frucht⸗, Patent: und Roſenperlen, Schildpatt⸗ 
und Patent⸗Schildpattkaͤmme, goldene und vergoldete Ringe, Tuchnadeln, Ohrringe, 
Pettſchafte, Uhrſchkuͤſſel, Uhrkerten, Uhrhaken, Medaillons und dergleichen mehr, 
ſilberne Nadelbuͤchſen, Bleiſtift⸗Etuis, Zahnſtocher, Cigarroſpitzen, Strickbeſteche und 
dergleichen, Hoſentraͤger, ſeidene, lederne und ſtaͤhlerne Gürtel, alle Gattungen Häng- 
lampen und Kronleuchter, Stehlampen, hoͤlzerne und papierne Toiletten mit und 
ohne Einrichtung für Damen und Heeren, porzellaine Taſſen, Brieftaſchen, lackirte 
Leuchter, Theebretter, Speibuͤtten, Vrodkoͤrbe, Zucker⸗ und Tabackskaſtchen, Laternen 
und dergleichen, bronzene Gardienenarine und Noſetten, Faͤcher, Windſor⸗, Perlen, 
Kugel⸗, Transparent⸗ und Mandelſeife, Pomade, Schminke, Aetheriſches Ol, feine 
Niechivafter, Mundharmonika, plattirte und Compoſitions⸗Thee⸗, Eß⸗ und Vorlege⸗ 
löffel, acht prinzmetallne Eßloͤffel, Rauchtaback⸗, Schnupf⸗ und Cigarrodoſen, Lichte 
febeeren, Engl. Tiſch, Taſchen⸗, Feder⸗, Vorleg⸗, Inſtrument⸗, Raſier⸗ und Radier⸗ 
meſſer, Damen-, Papier- und Schneiderſcheeren, Whiſtmarken, Etuis, Voſtontabellen, 
Tiſchglocken, Glockenzieher, Uhrbaͤnder, Drathkoͤrbchen, Zahn⸗, Nagel⸗, Kopf: und 
Kleiderbuͤrſten, Reißzeuge, Zirkel, Reißfedern ꝛc., Tuſch⸗ und Mahlkuͤſtchen und 
dergleichen noch viele Sachen mehr. Ferner erhielt 
zu auffallend billigen Preiſen 

Miene DEREK OBEN, 
und bittet da er alle Preiſe fo bedeutend heruntergeſtellt hat, um gütigen Zuſpruch. 

Moderne Sonnen: und Regenſchirme habe ich in großer Auswahl erhalten, 
und verkaufe fie zu ſehr billigen Preiſen. C. G. Gerlach, Langgaſſe W 379, 

Limburger Käſe find billig zu haben bei 

f ' J. W. Dertetl, am hohen Thor. 


— 


— 


8 ce. | 

Heil. Geiſtgaſſe 2 919. find noch 2 Stuben, gleich der Erde, an ruhige 
Anzeine Perſonen von Oſtern ab zu vermiethen. Das Nähere ebendaſelbſt zwei 
Treppen hoch, f N N 
8 Fiſchmarkt M 1601. (ſt ein Stube nach der Waſſerſeite an einzelne Per- 

ſouen zu vermethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Das: Nähere dafetbft. 
Beilage. 

nn 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 67. Mittwoch, den 19, Marz 1825. 5 


a Verl o bun g. a 
Die geftern vollzogene Verlobung meiner Tochter Juliette, mit dem Herrn 
Regierungs⸗Seeretair Lieutenant Berkau, zeige ich ergebenſt an. g 2 


* 


Danzig, den 18. Maͤrz 1828. Die verw. Stadt⸗Inſpektor Lamle. 


Als Verlobte empfehlen ſich 23. Lamle. 
i G. W. Berkau. 


E un ge n. 8 

Die obere Etage des Herrſchaftlichen Wohnhauſes in Neuſchottland kann 
im Ganzen oder einzelnen =. zum fernern Aufenthalt vermiether werden, wobei 
den Miethern der Eintritt im Garten geſtattet wird. Darauf Reflectirende belieben 
ſich bis Ende d. M. bei dem Wirthſchafts⸗Inſpector Harder in Neuſchottland zu 
melden. Danzig, den 15. März 1828. 

Drei recht freundliche Wohnzimmer für einzelne Perſonen paſſend, find 
Frauengaſſe e 896. ſogleich oder auch vom 1. April ab recht billig zu vermiethen. 

Petershagen N 168/169. iſt ein Saal und 2 Stuben hebſt Eintritt in 
den Garten zum Sommervergnuͤgen zu vermiethen, auch iſt eine Wohnung u. Stall 
zu rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſeloſt. N 2 

Der unter m 1. in Heiligenbrunnen belegene Garten ift zu vermiethen. £ 
Nachricht Langgaſſe WN 369. 8 2 r f 

Ketterhager Thor W 105. A., iſt eine Stube nach vorne nebſt einer Be; 
dientenſtube parterre vom 1. April an, zu vermiethen. 


Am Olivaer Thor hinterm Stift iſt ein Haus und Stall zur Kuhhalterei 
zu vermierhen. Näheres zu erfragen Pfefferſtadt M 120. a 


In dem Haufe Langgaſſe WM 407. find zu Oſtern rechter Ausziehzeit d. J. 
zn vermierhen: 20% Ar, 

1) die Untergelegenheit, beſtehend in 5 Zimmern, Küche, Keller, Speiſekammer 
und ſonſtige Bequemlichkeiten nebſt Stallung auf 4 Pferde und Gelaß fuͤr einen 
Wagen. 

2) ein Stall auf 6 Pferde mit der nach der Hundegaſſe durchgehenden Wa⸗ 
gen⸗Remiſe, Futtergelaß und einer Kutſcherwohnung. f 

Nähere Nachricht ertheilt der Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe e 659. 

Auf Kanggarten find 2 freundliche Hinterſtuben und ein Saal an einzelne 
Eivil⸗Perſonen zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Näheres erfährt 
mon im Intelligenz Comptoir. u ya 4 


en 


7 


M 
? Ens abdst BERN wegen, iſt in der Langgaſſe = 364. die erſte Etage 
beſtehend aus 3 bis 4 Stuben und allen andern Bequemlichkeiten zu vermieihen 
und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. „Nähere Nachricht Langgaſſe NE 392. e 
Hundegaſſe W 283. iſt eine ganz vollkommen eingerichtete Cemptoirſtube 
und eine mit Kammer verſehene Stube entweder gleich oder Oſtern rechter Auszieh⸗ 
zeit zu vermlethen. 5 j 
Für eine ruhige Familie ſtehet ein anftändiges Logis, nebſt eigener Küche 
und Eintritt in den Garten zur Miethe. Auch iſt 9 55 Remiſe und Pferdeſtall 
zu vermiethen. Nähere Nachricht Sandgrube W 402 . 


Korkenmachergaſſe W. 784. iſt eine Stube mit Menbeln an einzelne, Per; 


ſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


— 


Heil. Geiſtgaſſe y 982. iſt eine Oberwohnung. mit 3 Stuben, eigener 
Kuͤche, Apartement und Boden an ruhige wo moͤglich kinderloſe Familie zu Oſtern 
zu permiethen. Nähere Nachricht Fiſchmarkt M 1599. 


Ein Logis in einer der Hauptſt traſſen belegen, beſtehend aus einer Unter⸗ 
ſtube, einem Saal und Gegenſtube, Küche, Keller, Apartement und Boden, nebſt 
einer zu verſchließenden Kammer, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Ziehzeit zu 


e Das Nähere erfaͤhrt man Gerbergaſſe M 358. 
Zwei mit ſchoͤnen Meubeln beſetzte Stuben ſind zu 2 und ‚Seen 


au beziehen. Das Nähere erfaͤhet man Gerbergaſſe N 35 
Langgarten M 199. iſt eine Stube zu vermiethen r ſoglerh zu beziehen. 
— ——— h — ſ— . 


m iet b e ge ſc a ch. 


Ein Zimmer mit einem Schlafkabinet oder auch zwei Zimmer mit Meubeln 


in einer der Hauptſtraßen der Rechtſtadt, werden zum 1. April oder auch zum J. 
Mai c. zu miethen geſucht. Abdreſſen erbittet man ſich im Auen Comptoir 
unter dem Buchſtaben II. 


— —— 


EF 


Freitag, den 21, März 1828, Vormittags um 10 Uhr, wird der Makler 


Karsburg auf dem Theerhofe durch offentlichen Ausruf an den „Meifistenden 
gegen baare Bezahlung in Preuß. Cours verkaufen: 
Ein Parthiechen finniſchen Kron⸗ Pech und Theer. 38 


Mäaontag, den 21. März 1828, foll auf Verfügung Es. niet. Wohllöbl. 
Land⸗ und Stadkgerichts, Es. Königl. Wohllöͤbl. Gerichts Amts, Es. Koͤnigl. Wohl⸗ 
löbl. Commerz⸗ und Admiralitäͤts⸗ En fo wie auf freiwilliges Verlangen in dem 


Auctions Lokale Jopengaſſe M745. an den Meiſtbietenden En baare a rg 


dor Kaufgelder in grob Preuß. Cour. öffentlich ausgerufen wer 
Mehrere ſilberne und 1 tombachene r eine 24 Stunden gehende 


U 
. \ 


x 


: 1715 — 5 i 
Spiel und Schlaguhr im Kaſten und eine 18 Tage gehende Hollaͤndiſche Uhr im 
baz unen Kaſten, 2 Wanduhren im Kaften und eine 24 Stunden 1 5 Tiſch⸗ 
uhr, 1 1 mit einem Rubin, 1 Paar ſilberne vergoldete Ohrringe, 2 Mile: 
berne Eh: und 2 dergleichen Theeldffel, mehrere Spiegel in mahagoni und gebeizk⸗ 
ten Rahmen, 1 Toilettſpiegel, 2 mahagoni Commoden, dergleichen birkene und ge⸗ 
ſtrichene, 1 birkenes Secretair, 1 großer Schreibeſchrank mit Fächern, 2 Akten⸗Re⸗ 
poſitoria mit gruͤn leinwandnen Gardienen, 1 Schreibetiſch mit grünem Tuch, 1 Zahl⸗ 
tiſch, 1 birkenes Sopha mit ſchwarzem Moir u. 6 dergl. Stühle, 12 birkene Rohres 
ſtühle, 12 Stühle mit Nanquin u. mehrere mit kattune, leinwandne u. triepene Ein⸗ 
legekiſſen, einige birkene u. mehrere geſtrichene Bettgeſtelle mit u ohne Gardienen, ge⸗ 
ſtrichene Schlafbank, lindene u. ſichtene, geſtrichene und gebeitzte Klappe, Schenk⸗, 
Thee⸗, Walch: und Anſetztiſche, geſtrichene und gebeitzte Kleider-, Linnen⸗, Eck⸗ und 
Glasſchraͤnke, tuchene und bogene Klappen⸗ und Ueberroͤcke, tuchene und bovene 
Kragen und Mäntel, diverſe Muͤtzen mit und ohne Pelzbeſatz, 1 blau tuchener Pelz 
mit Batannen, wollene, baumwollene, ſeidene und kattune Damentücher, taffetne, 
atlaſſene und tuchene Damen- Ueberroͤcke und Mäntel mit Pelz⸗ und Sammet⸗Be⸗ 
ſatz, diverſesſeidene und kattune Damenkleider, Roͤcke und Jopen, diverſe leinene 
Herren: und Damenwaͤſche, Tiſchtuͤcher und Servietten, Handtücher, Fenſtergardie⸗ 
nen, Bett: und Kiſſenbezuͤge, Ober: und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle, porzelane 
und fapencene Kannen, Taſſen, Teller, Terrinen und Schuͤſſeln, Wein⸗ und Bier⸗ 
gläſer, kupferne und meſſingene Keſſel, Kaſſerollen und Toͤpfe, eiſerne Grapen. 

Ferner: 1 mahagoni Fluͤgel⸗Inſtrument mit drei Veraͤnderungen, 1 Fortepiano⸗ 
mit 6 Octaven im birkenen polierten Kaſten, 1 Octant, 1 großes Perſpectiv, 1 gro⸗ 
ßer und 1 kleiner Compaß, 1 Engl. plattirter Armleuchter und 6 roth lackirte Spiel⸗ 
ieuchter nebſt Unterſatzen zu Lichtſcheeren, 2 eiſerne Geldkaſten, 30 auf Holz gemalte 
Oelgemaͤlde, 1 Kramregal mit 2 Spinder von linden Holz, 3 Kramſpinde, 1 Tom⸗ 
bank, meſſingene dd hoͤlzerne Waageſchaalen mit eiſernen Waagebalken, bleierne 
und metallene Gewichte, einige Rummſtuͤcke mit eiſernen Baͤnden, eine Parthie Sei⸗ 
ten- und Schwanzhaare, und mehrere Flaſchen feinen Roth⸗Wein (St. Estephe) u. 
eine ſchlagende Nachtigal im Gebauer, mehrere große, kleine und ord. Spuhlen u. Pack⸗ 
brettchen, 1 Goldplatte mit 2 metallenen Walzen, einige Spuhlräder 57Scheitelſtöcke 
zum Seidewinden, Geſtelle zum Bandpacken und 2 Gewehre, einige Dutzt Stemm⸗ 
eiſen und Feilen, fo wie auch noch mancherlei zinnernes, kupfernes, meſſingnes, ei⸗ 
fernes, blechernes, hölzernes und irdenes Tiſch⸗, Haus⸗ und Kücengeräthe, und 
ſonſt mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. ä 


— — 


e e eee ee 5e en. fh 
in birken poliert „ eini 5 
grauengafe 2 658.5 e ee, nige Bettr 2 5 ge ſollen 
Spiegel mit und ohne Rahmen, ſowohl von weißen 
und dicken, als auch gewoͤhnlich gutem Glaſe, Toilettſpiegel 
| 5 


— f N ur 7 


und ale Arten kurze und Eiſenwaaren verkaufen zu 
den nur dillgßen Pie „ erkaufen 


J. G. Hallmann Wittwe und Sohn, 55 


Tiaobiasgaſſe No. 1567. 

Veredelte Obſtbaͤume find wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. 
Nachricht ertheilt Ewert, Vreitegaſſe M 1204. 2 

So eben iſt mir eine Sendung ſeidener Herren-, Knaben- und couleurter 
Kinderhuͤte zugekommen, die ich ganz billig verkaufe. 3 Nian 

Salomon Wolf Löwenftein, Breit und Kohlengaſſen Ecke. 

Aufrichtig engliſche Pferdehaarzeuge in allen Breiten, 
zu Meubels, desgleichen Hemdenflanelle von reiner Wolle, empfing ſo eben 
directe und zu ſehr billigen Preiſen. Guſtav Neumann, Langgaſſe M 373. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich zum Neubau fo wie auch zur Reparatur von 
Kirchen⸗Orgeln aller und jeder Art. 3 | 

dr Der Orgelbauer J. B. Wißniewstp, Wollwebergaſſe W 1996. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Zur nochmaligen Lieitation des zur Zirſch Leyſer Alexanderſchen Concurs⸗ 


maſſe gehörigen Grundſtuͤcks zu Altſchottland AZ 1. welches in einem unbebauten 

Platze beſteht, und auf 56 Nn 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, haben wir, da ſich 

bisher kein Kauftuſtiger gemeldet, einen neuen Termin auf 

8 den 18. April c. 2. Vormittags um 11 UNg, 

dar dem Herrn Secretair Koll auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt, zu welchen 

wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch vorladen. R 5 
Danzig, den 8. Februar 1828. N 


x 7 


Rönigl. Preuß, Lands und Siadegericht. 


Das zur Kaufmann Frantziusſchen Concursmaſſe zur Hälfte zugehorige 
Grundſtuͤck zu Langfuhr pag. 267. A. B. und G. des Erbbuchs, welches in einem 
Gartenplatze mit 30 Kaſtantenbaͤnmen beſtehet, ſoll wegen mangelhaften Gebots, 
auf den Antrag des Curators und der Miteigenthuͤmer durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein nochmaliger Licitations⸗Termin auf 

den 23. Mai 1828, Vormittags um 10 Uhr, 
in dem Soppſchen Hauſe in Langefuhr vor dem Auctionator Barendt angeſetzt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige Hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cours zu verlautboren, und es 


1 


hat der Meiſct 

und Adjudication zu erwarten. nn 
Danzig, den 29. Februar 1829 7 

= Bönigl, Preuß. Sands und Stadtgericht. 5 

Auf den Antrag der Provinzial-Landſchafts⸗Direktion zu Danzig iſt das im 
Stargardtſchen Kreiſe belegene zur Joſeph v. ehwald Jezierskiſchen Liquidations⸗ 
maſſe gehörige, auf 1560 Rthl. 19 Sgr. 10 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzte adeliche 
Gut Zgorzallen, wegen ruͤckſtaͤndiger Pfandbriefszinſen zur Subhaſtation geſtellt und 
die Bietungs⸗Termine find auf g rl 7 5 
‚ den 14. Marz, 

den 13. Mai und 

den 16. Juli 1828 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Stoſch hie⸗ 
felbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 


Gebotte zu verlautbaren und demnächſt den Zuschlag des gedachten Gutes an den 
Meiftbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗ Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. 8 ee 

Die Taxe von dem adlichen Gute Zgorzallen und die Verkaufsbedingungen 
find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 30. November 1827. ; 5 

) Bönigl. Preuß, Öberlandesgericht von Weſipreuſſen. 


.. 
„ 


7 


— 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das denen 
Amtsrath Xozerſchen Eheleuten gehörige hieſelbſt auf der Höhe sub Liu. B. 
XVIII. belegene freie Buͤrgergut Tannenberg, auf 4018 Rthl. 9 Sgr. 8 Pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt, öffentlich verſteigert werden. EEE 

Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 
den 15. März, Re 
den 17. Mai und ö 7 
den 19. Juli 1828, jedesmal um II Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, u. werden die beit; und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsueſachen eintreten, das Grundſtüͤck 


zugeſchlagen, auf die etwa fpäter emnkommenden Gebote aber nicht weiter Ruͤck⸗ 


ſicht geaommen werden wird. > 


7388 


* 


Srunöfi fen e is unferer Megan infa, 


Die Varg dez | 
werden. Elbing, den 14. December 1827. ' 
TR  mBönigl, Preuß. erſcht. 
ER Br Fire. rd 


Das den Einſaaſſen Johann Sriefefhen Eheleuten zugehörige in der Dorf- 
ſchaft Klein Montau sub No. 11. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Wohnhauſe und Stall 52 Fuß lang und 333 Juß breit nebſt zwei 
Hufen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf 
die Summe von 2708 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub: 
haſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu drei Kicitaiond: Termine auf 

8 den 25. April. 2 
den 27. Juni und f 
den 29. Auguſt 1828, . 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Referendarius Kowalleck in 


unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. } : 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 

den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 

hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 

nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt tglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 10. Januar 1828. 7 
— Loͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Das dem Lucas Zywicki zugehörige, in Tuſchkau hieſigen Intendantur Amts, 

2 Meilen von hier gelegene, aus 2 Hufen culmiſch beſtehende und auf 302 Rthl. 
gerichtlich gewuͤrdigte Bauergrundſtuͤck, ſoll ſchuldenhalber im Wege einer nothwen⸗ 
digen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. ie 

Hiezu fteht der peremtoriſche Termin auf 

5 ; 8 SZ den 22. Mai ſ. a. 
bieſelbſt an, und es werden beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber eingeladen, ſich 
zahlreich einzufinden und des Zuſchlags fuͤr das Meiſtgebott gewaͤrtig zu ſeyn, wenn 
ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten. Far 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an das obige Grundſtuͤck Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen fpäteftens im obigen Termine zu 
melden, widrigenfalls fie. damit pracludirt und ihnen auch gegen die Kaufgelder⸗ 
maſſe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 8 . 

Berent, den 20. December 1827. = 

5 Boͤnigl. Preuß Lande und Stadtgericht. 


* 


22 Zum offentlichen nothwendigen Verkauf des dem Buͤrger Anton Sawiczki 


zugehoͤrigen, hieſelbſt sub M 74. gelegenen und auf 217 RR abgeſchaͤtzten Grund⸗ 


tits, haben wir einen nochmaligen petemtoriſchen Termin auf 


r 


* 


7 2 2 “x 4 * * 
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den 21. April c. 2. 


3% 77 ˙ £ 0 X 2 a 3 ER 
hiefelbſt angeſetzt, und laden Kaufluſtige mit Bezug auf das votſäheige Sntettigenz- 
Blatt ME 219. 237. und 254. mit dem Bemerken ein, daß dem Meiſtbietenden 


a der Fol ertheilt werden ſoll. > 
Berendt, den 17. Januar 1828. 855 F 
BR Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Edietal⸗Citatio n. 

Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht bon Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag der Königl. Regierung zu Danzig gegen den 
Seefahrer Martin Peter Borowski aus Danzig, einen Sohn der Brennerknecht 
Peter und Catharina Borowskiſchen Eheleute, da er von der mit dem Schiffer 
Hendewerk im Jahre 1822 nach St. Petersburg mene e mit dem 
p. Hendewerk nicht zuruͤckgekehrt ft, bisher auch von ſeinem Aufenthalt keine Nach⸗ 
richt gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der 
Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konſisca⸗ 
tionsprozeß eroͤffnet worden iſt. 

8 Der Martin Peter Borowski wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl⸗ 

Preußiſchen Staaten zuruck zu kehren, auc in dem auf g : 
8 den 14. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr u 
vor dem Deputirten Herrn Sberlandesgerichts⸗Referendarius v. Schoͤn anſtehenden 


Termine in dem hleſigen Sberlandesgerichts-Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 


uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. { 
Sollee der Marcin Peter Bopowski diefen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Nitka, 
John und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er ſeines 
geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermoͤgens ſo wie aller etwanigen 


fünftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanſpruͤche für verluſtig erkart, und es wird 


dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marlenwerder, den 8. Januar 1828. a Ka 2 
ERoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


— — 


Citation der Creditoren. Be; 
Von dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht find alle diejenigen, welche 


an dem Vermögen der verſtorbenen Aromen Anton Heinrich Taubeſchen 
iqui 


Eheleute, uͤber welches der erbſchaftli ationsprozeß eröffnet worden ift, eint⸗ 
gen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben 


vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß fie a dato innerhalb 3 Mo⸗ 


naten, und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 21. Juni a. c. Vormittags um 9 Uhr 
sub prijudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt- 
gerichts vor dem ernannten Deputirten dem Herrn Juſtizrath Suchland erſcheinen, 


A x es 
J 


* 
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ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in 
Haͤnden habenden darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ollen 8 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Anforderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger don der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Danzig, den 15. Februar 1828. 9 


Abnigl. Preuß. Land, und Stabtgericht. ER 


Ange mene Schiffe, zu Danzig den 17. Maͤrz 1828. 


Thomas Jö. Keutes, von Poole, k. v. Hull, mit Ballaſt, Brigg, Leſter, 204 T. Hr. 8 
* Der Abd Nb, We er 8 e vn 


